
DREI FRAGEN AN

... Ingrid Hofer, 
Sängerin und 
Songwriterin 

1 Was könnte der Deutsche 
Rock- und Pop-Preis für 
das beste Kinderlieder-

Album bewegen?
Ingrid Hofer:  Dass ich end­
lich die „Goldene Schallplat­
te“ in Deutschland erreiche 
(lacht). Ehrlich gesagt, weiß 
ich es gar nicht. Ich hoffe 
einfach, dass ich mit meiner 
Musik noch mehr Kinder zum 
Singen und Tanzen bringen 
kann. Durch die mediale Auf­
merksamkeit, die der Preis 
bestimmt mit sich bringt, 
könnte mir das durchaus 
gelingen. In Vorarlberg habe 
ich eine wunderbare Fanbase. 
Aber in Gesamtösterreich, 
der Schweiz, Liechtenstein 
und in Deutschland gibt es ja 
auch Kinder.

2 Kann man dich und Teddy 
Eddy engagieren?
Hofer: Aber natürlich.

Wir werden immer wieder 
zu Lesungen eingeladen. 
Hier erzähle ich Geschichten 
über Teddy Eddy und dessen 
freche Freundin Kim, da­
zwischen singen und tanzen 
wir zu einzelnen Liedern der 
CDs. Es ist wunderbar, in 
einem „Haufen“ von Kindern 
zu sitzen und zu sehen, wie 
sie bei den Geschichten mit­
fiebern und lachen müssen.

3 Gibt es schon eine Idee 
für ein neues Werk nach 
dem dritten Teil?

Hofer:  Ob es eine dritte CD 
geben wird, steht noch in den 
Sternen. Im Frühjahr kommt 
zunächst das Buch mit den 
Geschichten über Teddy 
Eddy und dessen freche 
Freundin Kim auf den Markt. 
Die Lieder zu Teddy Eddy 
sind ja erst aus den ursprüng­
lichen Geschichten über ihn 
entstanden. Ich kehre mit 
dem Buch also eigentlich erst 
einmal zum Ursprung zurück. 

KINDER-CD-PRÄSENTATION IM LUSTENAUER THERESIENHEIM

Die Lustenauer Autorin und 
Songwriterin Ingrid Hofer 
präsentierte ihr mittler­

weile zweites Album mit Kin­
derliedern rund um den Bären 
mit dem Ohr im Dalmatinermu­
ster. „Teddy Eddy Superheld“ 
lautet der Titel der CD mit 18 
spannenden und humorvollen 
Liedern. Die erfrischenden Ohr­
würmer spiegeln den Alltag von 
Kindern wider und motivieren 
die Kleinen zum Mitsingen und 
Mittanzen. Die Zielgruppe der 
kleinen Zuhörer liegt hauptsäch­
lich zwischen zwei und vier Jah­
ren. Die Lieder handeln von den 
typischen Alltagsproblemen der 
Eltern mit ihren kleinen Lieb­

lingen.  Die Illustration und das 
Layout stammen aus der Feder 
von Janet Intemann-Hämmerle, 
arrangiert wurde die Produk­
tion von Liedermacher Reinhard 
Franz. Als special guest hat die 
siebenjährige Sophie Antonietti 
ein Lied geschrieben und Ho­
fers Tochter Valentina hat – wie 
schon beim ersten Album – ei­
nen Song aufgenommen. Mit 
über 460.000 Klicks auf youtube 
hat sich der Teddy-Eddy-Song 
zu einem absoluten Publikums­
hit entwickelt. Kein Wunder, 
dass die Jury des Deutschen 
Rock- und Pop-Preises 2018 ent­
schieden hat, Ingrid Hofer mit 
einem der ersten drei Plätze in 

der Kategorie „Bestes Kinder­
lieder Album“ auszuzeichnen. 
Die Verleihung erfolgt am 8. 
Dezember in Siegen (D). Unter 
den vielen Gästen sah man die 
stolzen Eltern der Gastgeberin, 
Otto und Veronika Hofer, ebenso 
Nina Winkler und Thomas Stei-
ner vom Verlag „edition v“ und 
Barbara Huber von Ninnimo Kin­
derbekleidung. Mundartschaf­
fende Eva Maria Dörn, Manuel 
Hämmerle (soltech) mit Partne­
rin Nina, Bernadette und Martin 
von Sontagh, Manuela Mair und 
Gerold Wund von der Luschnou­
ar Bühne. Unter teddyeddy.com/
shop ist Teddy Eddy als Kuschel­
bär erhältlich. � Yasmin Ritter

Kinderlieder mit Potenzial

Otto und Veronika Hofer (die 
stolzen Eltern).

Alexandra Schmalfuß mit 
Emma und Merle.

Mit dabei: Jochen und Melanie mit Paul 
und Ida.

Ingrid und 
die Tanzmäu-
se – Frieda, 
Luise, Julie, 
Federica, 
Ingrid Hofer, 
Paul, Valen-
tina und Ida 
(v.l.). � RITTER (5) 
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